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Düsseldorfer Ausstellung

Bei der vom 16. bis 31. O ktober 1954 rta ttfindenden  in ternationalen  Ausstellung „Jagd- und Sportfischerei“ hat A ußen­m inister Dr. Ing. F i g l  das P ro tek to ra t über den Ö sterreich  - Pavillon übernom ­men. Die V eranstaltung soll die durch den Krieg un terbrochene zw ischenstaatliche Zusam m enarbeit w ieder einleiten und ist mit dieser ideellen Absicht ein B eitrag zum Abbau von M ißverständnis und Miß­trauen  un ter den Völkern. Die G rundidee der Ausstellung zielt dahin, den Menschen in seiner E instellung zur Schöpfung in den M ittelpunkt zu stellen. In diesem  Sinne arbeitet ein H eer nationaler und in te r­nationaler Experten, O rganisationen und staatlicher Stellen des Tier-, Vogel-, N a­tur- und Landschaftsschutzes sowie der Jagd und Fischerei mit vielen Forschungs­institu ten  einm ütig an der V orbereitung der großen D üsseldorfer V eranstaltung, ln ihrem  Rahmen w erden viele einschlägige internationale  Kongresse stattfinden.
E rstm alig  w erden sich dabei die Sport­fischer zahlreicher Länder an einer Jagd­ausstellung beteiligen. Ih re  A bteilung w ird auch die überall ak tuelle Frage des Ge- wässerschutzes behandeln  wie auch eine Reihe anderer F ischereiproblem e (Fisch­pässe, künstlicher Besatz u. a. m.). In einem  Glasbassin w ird der U n te rw asse r­sport vorgeführt w erden, außerdem  in H alle und Freigelände verschiedene Sport­angelverfahren  und W ettkäm pfe. Eine auf b re ite ste r Basis aufgebaute Industrieschau w ird allen einschlägigen W irtschaftsspar­ten des In- und Auslandes G elegenheit bieten, ihre Erzeugnisse auszustellen.
Auch die in ternationa len  M eisterschafts­käm pfe w erden im O ktober in D üsseldorf ausgetragen w erden. Bei ihnen w erden die besten vier W erfer jed er N ation an den S tart gehen. Die Siegernation erhält den Europapokal.

Neusiedler See-Damm
W ieder einm al hört man von Plänen, die den N eusiedlersee betreffen . Diesmal ist es das P ro jek t eines W est-Ost-Dam - mes auf der Höhe von Rust, um  ein zu starkes Absinken des W asser Standes in ­folge des w indbegünstigten Abflusses durch den E inserkanal zu verhindern. Auf

der D arnm krone soll eine A utostraße an­gelegt w erden, um den Seewinkel zu e r­schließen. Zu diesem  V orhaben nahm  schon seinerzeit Doz. D r. M a z e k -  F i a 11 a in der D enkschrift „Die Zukunft des N eusiedler Sees“ Stellung: „Selbsteine einfache D am m ziehung über den See 
an seiner schm älsten Stelle, die einen gleichm äßigen W asserstand herbeiführen  
soll, ist in ih rer A usw irkung auch noch unsicher, da es bekann t ist, daß d er N eu­siedler. See auch früher, als der künstliche Abfluß durch den Einser-K anal noch nicht bestand, Schw ankungen und Tiefstände aufwies.“

VedaMazutotyCto
Kärntner Landesfischzuchtgenossenschaft 

gegründet
In allen B undesländern finden wir lei­stungsfähige Fdschzuchtanstalten, die dem eigenen Lande die D eckung des Bedarfes an Jungfischen für den E insatz sichern. N ur in K ärnten  fehlte eine solche Zucht­anstalt. H ier m ußte der größte Teil der Jungfische außerhalb  K ärntens beschafft w erden. Die T ransportschw ierigkeiten , die Frachtspesen, die G efahren eines Fisch­transportes haben viel dazu beigetragen, daß nu r ein B ruchteil dessen an Jung­

fischen zum Einsatz kam, was notw endig gewesen w äre. Bestellungen von Satz­
fischen m ußten schon viele Monate vorher getätigt w erden, da sonst eine L ieferung wegen Mangels an Jungfischen fü r K ärn ten  
nicht möglich gewesen wäre. Zuerst m ußte der Bedarf des eigenen Landes gedeckt w erden und nur der Ü berschuß konnte nach K ärnten  kommen.

In F e l d  a m  S e e ,  im Bezirk Villach, entsteh t nun eine leistungsfähige Fisch­zuchtanstalt. Mit größter Beschleunigung w ird am A usbau gearbeitet w erden, um den B edarf K ärntens im Jahre 1955 decken zu können. Die Kosten sind groß, ungefähr500.000 Schillinge müssen aufgebracht w er­den. Aber eine F ischzuchtanstalt ist für K ärnten  eine unbedingte Notwendigkeit. Alle m aßgebenden Stellen, wie L andesre­gierung, L andw irtschaftskam m er, F rem ­denverkehr, W irtschaftsförderung, und wir selbst in e rster Linie müssen alles

©Österr. Fischereiverband u. Bundesamt f. Wasserwirtschaft, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Österreichs Fischerei

Jahr/Year: 1954

Band/Volume: 7

Autor(en)/Author(s): Anonymous

Artikel/Article: Rundschau: Düsseldorfer Ausstellung 94

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1943
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=44323
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=237064

